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Haus mit viel Kultur
Der Kulturverein Schänis
überrascht mit hochklassigem
Programm und einem
besonderen Konzept. Seite 9

Dorf mit viel Geschichte
Tuggen ist eine der ältesten
Gemeinden des Bezirks March.
Teile der Kirche stammen aus
dem 7. Jahrhundert. Seiten 6/7

Band mit viel Freude
Die Höfner Band Tempesta
feiert ihr erstes Vierteljahr-
hundert und bringt eine neue
Platte raus. Seite 19

SPEZIELLES MODELL

Unterricht daheim
Von immer mehr Eltern gewollt,
von staatlichen Institutionen
kritisch gesehen: Seine Kinder
zu Hause zu unterrichten,
könnte zum Trend werden.

In der Schweiz erfreut sich Home-
schooling wachsender Beliebtheit.
Vielfältige Gründe bewegen Eltern
dazu, ihre Kinder nicht mehr dem
staatlichen Schulsystem zu überlassen,
sondern selbst die Verantwortung für
dieAusbildung der Töchter und Söhne
zu übernehmen. Auch in der Obersee-
Region.

So zum Beispiel Familie Keller aus
Bubikon. FürMutter Jeanine istHome-
schooling dann eine Option, wenn es
beispielsweise den Kindern nicht gut
geht in der Schule. Sie habe das selbst
erlebt mit ihrer älteren Tochter. «Sie
hatte im zweiten Kindergartenjahr kei-
nen Spass mehr am Lernen, es ging ihr
nicht mehr gut.» Deshalb werden ihre
beiden Kinder zu Hause unterrichtet.

Bei alledem ist der administrative
Aufwand nicht zu unterschätzen.
Denn: Die kantonalen Bildungsdepar-

temente sind meist nicht die grössten
Fans des Heimunterrichts. Deshalb
sind die Hürden hoch, wenn man sein
Kind zu Hause beschulen möchte.

Aber Jeanine Züger sieht die Vortei-
le: Ihre Töchter können ihrem eigenen

Rhythmus folgen, die Unterrichtsthe-
men kommen häufig aus der Alltags-
praxis. Mangelnden Sozialkontakt
sieht sie bei ihren Kindern nicht: «Die
beiden haben keine Probleme, sich in
eine Gruppe zu integrieren.» Seite 5

RAPPERSWIL-JONA

Thomas Schmidheiny
über familiäre Wege
Thomas Schmidheiny schätzt
Rapperswil-Jona als Heimat.
Im ON-Interview spricht er
über familiäre Verpflichtungen,
seinen Werdegang und
das Weingut Höcklistein.

Er ist einer der reichsten Männer der
Schweiz.Trotzdemkommt fürThomas
Schmidheiny ein Umzug aus Steuer-
gründen nicht in Frage. In Rapperswil-
Jona habe er sich schnell heimisch ge-
fühlt. Im Interview erzählt er, wie er
zumWeinbauer wurde und weshalb er
kein Rebland kaufen kann. Seite 13

SCHLOSSLAUF

Ein Rennen für
die ganze Familie
Diesen Sonntag steigt der 32. Schloss-
lauf Rapperswil-Jona. Und wie bis an-
hin starten nicht nurTop-Athleten, son-
dern Plauschsportler aus allen
Altersschichten. Und zwar in 23 ver-
schiedenen Kategorien – damit alle
Teilnehmer eine Chance auf einen gu-
ten Rang haben. Selbst Kurzentschlos-
sene haben noch die Gelegenheit: Bis
eine Stunde vor dem Start kann man
sich fürs Rennen anmelden. Der aktu-
elle Anlass ist übrigens der letzte mit
dem bewährtenOrganisationsteam.Ab
nächstem Jahr übernimmt Armin Stu-
cki die Aufgabe des alten OK-Chefs
Christian Züger. Seite 9

Für Mensch und Natur
Ernst Frischknecht aus Tann war Bio-
bauer, bevor es den Begriff über-
haupt gab. Und auch heute ist der
80-Jährige überaus rüstig und nimmt
neue Herausforderungen an. Nun er-
zählt er in einem Buch, weshalb res-
pektvoller Umgang mit Böden der
einzige Weg ist, um vernünftig und

langfristig Landwirtschaft zu betrei-
ben. Autorin von «Damit wir auch in
Zukunft eine Zukunft haben» ist
Christine Loriol, ehemalige ON-Re-
daktorin. Eineinhalb Jahre sprach sie
immer wieder mit Ernst Frischknecht
und recherchierte zudem intensiv
für ihr neues Buch. Seite 3

Thomas Schmidheiny freut sich im Weinshop des Guts Höcklistein.

Bei Familie Keller wird zu Hause unterrichtet.

Mamis, Papis und Kleine rennen mit.
www.harder-antikhandel.ch

Schulhausstrasse 15, 8722 Kaltbrunn
Mobile 079 561 59 91

Termine nach Vereinbarung

60 Jahre
Jakob Harder
Antiquitäten

JUBILÄUMSEVENT
Freitag, 25. Oktober, 14 bis 18 h

Sa./So. 26./27. Oktober, 10 bis 18 h

unrestaurierte
Kommoden: Fr. 60.–

auf restaurierte
Antiquitäten 10%

Zürcherstrasse 84a
8852 Altendorf
www.sirona.ch

Betten
MatratzenLattenroste
uvm.

Herbst ist, wenn
das Leben von draussen

nach drinnen rückt.
www.arondo.ch
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